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Gliederung für die 

Ausführliche Beschreibung zum Forschungsantrag

(Umfang ca. 30 bis 40 Seiten DIN A 4)

1.
Forschungsthema

2.
Wissenschaftlich- technische und wirtschaftliche Problemstellung

(
Anlass für den Forschungsantrag / Ausgangssituation / Stand der Forschung

(
produktorientiert / verfahrensorientiert / dienstleistungsorientiert
Besonderheiten bei Anschlussantrag 
(
Beschreibung des angestrebten oder schon erzielten Standes der Arbeiten im laufenden bzw. bereits abgeschlossenen Vorläufervorhaben 

(
Hinzufügung des ausführlichen Zwischenberichts bzw. Schlussberichts über das Vorläufervorhaben 

zusätzlich bei ZUTECH-Vorhaben [siehe Programmbeschreibung ZUTECH]
Angabe zum branchenübergreifenden Interesse in Form von

(
Kooperation mit anderen Mitgliedsvereinigungen

(
Mitwirkung anderer Mitgliedsvereinigungen im Projektbegleitenden Ausschuss

3.
Forschungsziel / Ergebnisse / Lösungsweg

3.1
Forschungsziel

3.1.1
Angestrebte Forschungsergebnisse

(
wissenschaftlich-technische Ergebnisse

(
wirtschaftliche Ergebnisse

3.1.2
Innovativer Beitrag der angestrebten Forschungsergebnisse

(
zu einem neuen Produkt

(
zur Weiterentwicklung eines Produkts

(
zu einem neuen Verfahren

(
zur Weiterentwicklung eines Verfahrens

3.2
Lösungsweg zur Erreichung des Forschungsziels

(
Methodischer Ansatz / Arbeitsschritte / Personaleinsatz
3.3
Arbeitsdiagramm und Konzept zum Projektmanagement

(
Zeitliche Abfolge der einzelnen Arbeitsschritte einschließlich der Fertigstellung des Schlussberichtes und Zuordnung des jeweils geplanten Personaleinsatzes.

(
Sind mehrere Forschungsstellen an der Durchführung des beantragten Forschungs​vorhabens beteiligt, muss dies aus dem Arbeitsdiagramm erkennbar sein
(
Ab drei beteiligten Forschungsstellen ist ein Konzept zum Projektmanagement als gesonderte Anlage beizufügen.
4.
Plan zum Ergebnistransfer in die Wirtschaft


Über die obligatorische Veröffentlichung hinaus besteht gem. IGF-Richtlinie die Ver​pflichtung, während der Laufzeit des Projekts und nach dessen Abschluss geeignete Maßnahmen für den Transfer der Forschungsergebnisse zu planen  und durchzuführen. Hierzu sind bereits bei Antragstellung entsprechende Transfermaßnahmen möglichst konkret zu planen (idealerweise in Form einer tabellarischen Übersicht mit Angabe von Maßnahme, Ziel, ggf. Rahmen, Datum bzw. Zeitraum). In den Zwischenberichten sowie im Schlussbericht ist darzulegen, welche dieser geplan​ten Maßnahmen bereits im Projektverlauf durchgeführt wurden bzw. welche noch durchgeführt werden sollen. In diesen Berichten muss daher dieser Plan fortgeschrieben und ggf. ergänzt werden. 

Beispiele für Erfolg versprechende Transfermaßnahmen sind:

(
Information der Unternehmen des Projektbegleitenden Ausschusses (PA)
(
gezielte Ansprache potenziell interessierter Unternehmen auch außerhalb des PA

(
Publikationen der Projektergebnisse im Internet oder auf CD/DVD oder Ähnliches

(
wissenschaftliche Publikationen wie Dissertationen, Beiträge in Fachzeitschriften oder sonst. gedruckten Veröffentlichungen

(
Weitergabe von ausführlichen Forschungsberichten

(
Vorstellung der Ergebnisse (bspw. durch Vorträge oder Posterpräsentation):
- in den Arbeitskreisen der Forschungsvereinigung
- in anderen Fach- bzw. Branchenverbänden
- auf Fachtagungen
- auf Messen
- in Seminaren
- bei regionalen (branchenspezifischen) Veranstaltungen
(
Einbeziehung von Multiplikatoren
(
Übernahme der Ergebnisse in die akademische Lehre oder berufliche  Weiterbildung

(
Übernahme der Ergebnisse in Arbeitsblätter / Technische Regelwerke / Normen

(
Beratung von Unternehmen

(
Bau eines Demonstrators/Funktionsmusters, der für Demonstrationszwecke nach Ab​schluss des Vorhabens bei der Forschungsstelle/Forschungsvereinigung verbleibt

(
Personaltransfer

(
sonstige Transfermaßnahmen

5.
Nutzen und wirtschaftliche Bedeutung der angestrebten Forschungsergebnisse für KMU 
5.1
Voraussichtliche Nutzung der angestrebten Forschungsergebnisse in KMU
(
in den Fachgebieten               (Zuordnung gemäß Vordruck (4.1.23()

(
in den Wirtschaftszweigen      (Zuordnung gemäß Vordruck (4.1.24()

5.2
Voraussichtlicher Beitrag zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der KMU

5.3
Aussagen zur voraussichtlichen industriellen Umsetzung der FuE-Ergebnisse nach Projektende
(
Wirtschaftliche/technische Erfolgsaussichten nach Projektende (mit Zeithorizont)

(
Einschätzung der Finanzierbarkeit einer anschließenden industriellen Umsetzung
6.
Durchführende Forschungsstelle(n) 

[Bei mehreren Forschungsstellen bitte alle beteiligten Forschungsstellen angeben.]
(
Name und Anschrift der Forschungsstelle

(
Leiter der Forschungsstelle

(
Projektleiter
7.
Literaturverzeichnis 
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